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l Das Mutterherz

Unduldſamkei

fiel ſchien das 3

Halle Sonntag

Deutſches Reich
Jn Sachen der Berufsſtatiſtik ſchreibt uns unſer

berliner O Correſpondent
Je weiter man an amtlicher Stelle mit der Ausarbeitung

der Berufsſtatiſtik gelangt deſto mehr zeigt ſich von welch
weitgehender Bedeutung das gewonnene Material iſt Bekannt
lich ſoll nach den Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrathes
das zuerſt zu gewinnende Hauptreſultat bis zum 1 April 1883
eingeliefert werden aber obgleich im Statiſtiſchen Amte hierfür
nahezu 100 Hilfskräfte angenommen ſind wird dieſer Termin
nur mit Aufbietung aller Kräfte eingehalten werden können
Dann jedoch wird die Bearbeitung des Geſammtmaterials noch
mehrere Jahre in Anſpruch nehmen daſſelbe ergiebt eine voll
ſtändige Gewerbe ſowie eine LandwirthſchaftsStatiſtik deren
vollſtändige Durcharbeitung ſich anſchließen wird Daraus iſt
auch erklärlich daß die Landesregierungen einen ſo großen
Werth darauf legen die Zum i ſelbſt zu beſorgen
und das gewonnene Material in eigenem Beſitze zu erhalten

Der Abg Windthorſt hat auf der am 8 d in Münſter
ſtattgehabten Beſprechung der weſtfäliſchen Centrumspartei be
merkt daß von der e neue kirchenpolitiſche Vorlagen
nicht zu erwarten ſeien habe aber in ſeinem Pulte eine Reihe
von Anträgen fertig liegen Es ſind dies in erſter Linie bekannt
lich die Anträge auf Freigebung des Meſſeleſens und der Sakra
mentenſpendung ſowie auf Aufhebung des w denen

alsdann weitere auf Wiederherſtellung der au n
rtikel der Verfaſſung und auf Beſeitigung des kirchlichen Ge

richtshofes anreihen werden

Frankfurt a 12 Oct Jn der zweiten Sitzung des
Vereins für Socialpolitik referirte Freiherr v Reitzenſtein

Freiburg über die Frage der e und kleinen Armen
verbände und ihres Verhältniſſes zu einander ſowie des Ver
ſicherungszwanges Der Vortrag zerfiel in zwei Theile deren
erſter ſich mit der Frage des Verſicherungszwanges beſchaftigt
deren zweiter die Organiſation der Armenverbände und ihr Ver
hältniß zu einander zum Gegenſtande hatte Der Ausſchuß hatte
ſich dafür entſchieden daß der Vortrag getrennt ſtattfinde Redner
wendete ſich daher zum erſten Theile deſſelben Nach einer langen
Discuſſton faßte der Vorſitzende den Jnhalt der Verhandlung
dahin zuſammen daß von allen Seiten mit Ausnahme des zweiten
Referenten der ſich auf wenige Bemerkungen beſchränkte betont
worden ſei wie der Verſicherungszwang vor der Zwangsarmen
pflege entſchiedene Vorzüge habe wie eine Verſicherung der Ar
beiter auf den verſchiedenſten Gebieten ſoweit es ſich thun laſſe
immer beſſer ſei als eine Eovelpwg von Almoſen ſeitens der
politiſchen Armenbehörden Jn dieſer Beziehung habe jetzt
zum Unterſchied von früheren Verhandlungen eine ſo das
ziemliche Uebereinſtimmung unter ſämmtlichen Mit
liedern geherrſcht Es ſei auch eine m der

einungen nicht hervorgetreten in Bezug auf die unmittelbare
Anwendbarkeit dieſes Zwanges in der Unfallverſicherung und
Krankenverſicherung Auch darin ſei man wenn auch nicht
in Bezug auf die Modifikationen doch einig geweſen daß Ver
ſicherungs zwang in einer oder der anderen Form für
Unfallverſicherung und Krankenverſicherung zweck
mäßig ſet Ueber die Abgrenzung dieſer beiden Gebiete ſeiten
die Anſichten rerrraß auseinander gegangen Dagegen
ſei die unmittelbare Ausführbarkeit des Verſicherungs
wanges für die Jnvalidenverſicherung für Wittwen undWaiſenverſicherung ebenfalls von ſrentlſchen Rednern in Abrede

geſtellt worden Keiner habe behauptet daß ßer eine
allgemeine Verſicherung auf dieſen Gebieten nach den beſtehenden
Vorſchlägen thunlich ſei Dagegen ſei hervorgehoben worden
daß auch hier eine Ausdehnung des Prinzips der Zwangsver
ſicherung zu erſtreben ſet und beſonders darauf hingewieſen
worden daß dieſelbe in Form der Berufsgenoſſenſchaften zu er
folgen Der eine Redner ſchien darin optimiſtiſcher der andere
peſſimiſtiſcher 8 ſehen ob es möglich ſei wie ſolche Zwangs
verſicherungsBerufsgenoſſenſchaften unter den Bergwerksarbeitern
z B beſtehen in ähnlicher wenn auch nicht gleicher Weiſe
vielleicht einen Berufszweig nach dem anderen in dieſer Form zu
organiſiren Die genaue Anpaſſung an die Knappſchaftsverbände

von keinem gewünſcht worden aber doch eine Zwangsver
cherung die bei dieſen reren der Grundgedanke

ei Den Vorſchlag die Verhandlungen den Mitgliedern des
eichstags zugehen zu laſſen werde der orſtand in

Erwägung ziehen Als ſehr bedauerlich bezeichnete es Vorſitzender daß die vorgeſchrittene Zeit die ſtattung und
Berathung des zweiten Theils des Referats des Freiherrn
n ſche hen z v ſapbe en war per enen en bere e dem ſtenogr en Protoko
angefügt werden Schließlich ſprach er den den

Nachdruck
verboten

Roman von Ernſt Pasquéö
Erſte Abtheilung

Eine Weihnachtswoche
1

Es iſt ein düſteres Haus zerfallen und unwohnlich doch
nicht das einzige ſeiner Art in der Straße Einſtens war

es ein prächtiger Giebelbau doch dies iſt lange her Jahr
hunderte bedurfte es um das Gebäude in ſeinen jetzigen

ruinenhaften an zu verſetzen Damals war die Stadt
eine der ſtolzeſten und prächtigften in deutſchen Landen Fln

t verurſachte ihren Verfall Dünkel und Trotz
ihrer Bürger förderten ihn Fremde Herrſchaft der fie ver

erſtörungswerk vollen z wollen Jhre
herrlichften Monumente n einſtiger Blüthe wurden ent
würdigt als Ruinen behandeſt nur des Abbruchs werth Da

d

kam eine beſſere Zeit Wieder deutſch geworden begann ein
t ſtrenges doch weiſes Regiment und ein neues Leben

ſchien für die Stadt und die im Verhältniß zu ihrem Bereich
nge Bevölkerung zu erſtehen Langſam verſchwanden die

chäden beſſerte fich das Ausſehen der Straßen und Häuſer
die fich nach und nach mehr bevölkerten Doch noch vieler
Jahre wird es bedürfen bis alle Ruinen in dem gewaltigen
Mauerringe verſchwunden ſind bis die wieder wohnlich ge

n ruſer Jnſaſſen in angemeſſener Zahl gefunden
en werden

Nur der Kern der inneren Stadt iſt vollſtändig bewohnt
von ihm laufen lange Straßen zu den Thoren aus faſt breiten
Dorfgaſſen ähnlich Dur liegen große Bleichen Baum
und Weingärten und die Verbindung mit den Thorſtraßen
und der inneren Stadt bilden öde Gaſſen deren Häuſer noch
immer halbe Ruinen find Wenige Menſchen hauſen darinnen
wenn ſie nicht ganz verlaſſen ſtehen gleichſam von ihrenEigenthümern aufgegeben ur das Erdgeſchoß n Häuſer

iſt bewohnt die erſte Etage hat zwar noch Thüren und
enſter doch ſie ſchließen längſt nicht mehr Die Kamine
d zerfallen die Wände Decken ihrer Bekleidung beraubt

Spuren einſtiger Behäbigkeit nun abſchreckende Oede

ſammlung des hieſigen nationalliberalen Wahlvereins war

Schriftführern und den Herren aus Frankfurt die den Saal
überlaſſen den Dank aus worauf Herr Kalle die Verſammlung
zum Dank für den Vorſitzenden ſich von den Sitzen zu erheben
an J Nachdem dies geſchehen wurde die Verſammlung
ge en
mee m zmm ZJn 2 n

Zur Wahlbewegung
O Kaſſel 11 Oct Die heute Abend ſtattgefundene Ver

außerordentlich reich beſucht Eine beſſere Antwort auf die
maßloſen Angriffe der Fortſchrittspartei und ihres Agitations
redners Eugen Richter konnten die hieſigen nationalliberalen
Parteigenoſſen nicht geben als mit dieſer impoſanten Verſammlung
Rechtsanwalt Dr Harnier der Vorſitzende des Vereins er
u die J mit näheren Mittheilungen über die

orkehrungen für die Wahlagitation welche die weitgehendſte
Unterſtützung ſelbſt da gefunden haben wo man es kaum er
wartet hatte Ferner wies Redner darauf hin daß man ſchon
daraus erſehen könne wie ſehr die Fortſchrittspartei ihre Poſition
gefährdet erblicke daß ſie tags Zarhey mit ihrem beſten Redner das
grobe Geſchütz aufgefahren habe Darauf ergriff der Kandidat
der Partei Herr Prof Enneccerus das Wort um die grund
und maßloſen Angriffe Richters in gebührender Weiſe zu beant
worten ohne jedoch in den Ton Richters zu verfallen v der
Herr Kandidat bereits durch ſeine erſte Rede auf alle Partei
genoſſen den günſtigſten Eindruck gemacht ſo konnte das dies
malige mannhafte Auftreten deſſelben den guten Eindruck nur in
jeder Weiſe ſtärken und befeſtigen Jeder unbefangene Liberale
der die Rede Richters gehört hat muß zugeben daß Profeſſor
Enneccerus Recht hatte wenn er die Richter ſche Rede als eine
Aufwiegelung der Liberalen unter einander bezeichnete
Richters Agitationsreden ſeien nicht gegen die Conſervativen ge
richtet ſondern dieſelben bildeten es ſei leider Thatſache
eine ſyſtematiſche Oppoſition gegen die Nationalliberalen und er ent
blödete ſich nicht der abgeſchmackteſten Angriffe gegen ihren
verdienſtvollen Führer Bennigſen Die l ofeſſor
Enneccerus gipfelten darin daß er keinen Religionshaß wolle
die Judenhetze wie die Katholikenhetze verdamme die fort

n Verſtaatlichung nicht gut heiße vielmehr wünſche daß
er Staat keine Geſchäfte treibe und dieſes ſeinen Bürgern über

laſſen möge und daß bezüglich der Steuerreform das Programm
Bennigſens gegen die lückenhaften Vorſchläge Richters mehr als
einen Vorzug habe Die Richter ſche Rede habe eine ganze Reihevon renten enthalten über die Richter nicht gut ſelbſt im
Jrrthum ſein könne Redner ſchließt mit dem Hinweiſe daß er
als guter Liberaler dafür zu wirken beſtrebt ſein werde daß die
Liberalen Schulter an Schulter auf gemeinſamem Boden in feſter

oſitiver Arbeit nach liberalen Grundſätzen zuſammen wirken um
Heil des Vaterlandes und ſeine Befeſtigung nach Jnnenund Außen herbeizuführen Die Ausführungen des Redners

wurden wiederholt von Beifall unterbrochen Der bisherige Ab
geordnete Fabrikant v Griesheim brachte darauf auf den hoch
verdienten leider vielfach angefeindeten Führer der Partei Herrn
v Bennigſen ein dreifaches Hoch aus das mit Begeiſterung
aufgenommen wurde Nachdem eine längere Diskuſſion über die
Vorbereitungen zur Wahl ſtattgefunden wurde die Verſammlung
mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland geſchloſſen
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Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 12 Oct Unſer Kronprinz hat ja wie be
kannt ein vorzügliches Gedächtniß aber manchmal wird doch ein
bischen viel von ihm verlangt Da hat jetzt ein hieſiger nicht
gerade herunter gekommener Schuhmacher weil er noch nie au
einem beſonders grünen Zweig geweſen iſt ein Unterſtützungsgeſu
an den Kronprinzen gerichtet worin er dieſen bittet ſich eines alten

rn ehe anzunehmen Euer Kaiſerlich Königliche Hoheit,
meint der Bittſteller werden mich ſchon kennen ich habe ja mal
vor dem Palais Hochdeſſelben in Kaſſel Poſten geſtanden Na
ob den der Kronprinz nicht kennt Die oberen Klaſſen der
hieſigen Schulen werden infolge eines s der Schul
deputation e t jährlich einmal mit ihren Lehrern die hiſtoriſchen
Stätten beſuchen Heute führte eine Dame aus der Um
gegend ihr Töchterchen aus einem ſehr eigenthümlichen Grunde
einem hiefigen Arzte zu Das dreijährige Kind ſonſt ſeiner
blonden natürlichen Locken wegen der u einer Mutter hatte
in deren Abweſenheit die Locken mit Haaröl tränken wollen aber
irrthümlich eine Gummiarabikum Löſung verwendet und zwar in
ſo ausgiebiger Weiſe daß das Kind mehr einem Stachelſchwein
ähnlich ſah als einem Lockenköpfchen Der Arzt wies die Mutter
zu einem Friſeur der den Kopfſchmuck des Kindes mittels einer

1 Beilage zu Nr 242 der Saale Zeitung 15 October 1882
n Schleuſingen 11 Oct Geſtern traf derPräſident Herr v Kamptz aus Erfurt hier ein r ber

das hier neu zu errichtende Krankenh aus in Bezug auf Sag
Größe Einrichtung Koſtenpunkt Betriebsmittel e an Ort
Stelle zu informiren und zweckentſprechende Rathſchläge W
zu nehmen und zu Er Nachdem dies geſchehen e er
heute c hier nach Suhl weiter um dort anderweitige Geſchäfte
u erledigenr Weißenfels 12 Oct Außer mehreren Fällen von
gaſtriſchem Fieb er iſt auch deſſen Verwandter der Typhus
hier aufgetreten An letzterer Krankheit ſtarben innerhalb 24
Stunden Mann und Frau einer Familie Die Leichen wurden
heute Nachmittag unter großer Theilnahme zur Erde beſtattet

Nordhauſen 12 Oct Geſtern wurden zwei der be
kannteſten Wilddiebe des Harzes Chriſtian Hartmann und
deſſen Sohn Karl Hartmann aus Benneckenſtein hier ein
gebracht Chriſtian Hartmann iſt noch nicht lange aus dem
Gefängniſſe wo er eine neunmonatliche Strafe wegen Wilddieberei
verbüßte entlaſſen ſein anderer Sohn Heinrich hat augenblicklich
eine 4Viährige Gefängnißſtrafe wegen deſſelben Vergehens ab
umacheno Rordhauſen 13 Oct Der Burſche Friedrich Sag

aus Crimderode zündete am Himmelfahrtstage aus Ra
er war aus dem Dienſte entlaſſen worden die Scheune

des Mühlenbeſitzers Hartmann in Crimderode an und ſtahl auch
einem Einwohner 7 M Die Strafkammer verurtheilte ihn am
11 d unter Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahr und 1
Woche Gefängniß Die Knechte Wilhelm Franke aus Rü
digsdorf und Auguſt Kramer aus Crimderode haben ſich
der Majeſtätsbeleidigung ſchuldtg gemacht Das ihnen am
11 d zuerkannte Strafmaß von je 3 Monaten Gefängniß iſt in
Hinſicht auf die Schwere und Gemeinheit der Beleidigungen ein
mäßiges zu nennen wenn man bedenkt daß im Jahre 1878 nach
dem Attentat dergleichen Aeußerungen ſehr ſcharf geahndet
wurden

A Seehanſen 12 Oct Vor dem hieſigen Schöffen
ericht wurde am Montage u A gegen den verantwortlichenRedartenr des hieſigen Wochenblattes Herrn Schröter

verhandelt weil derſelbe im Mai d J im gedachten Blatte einen
Artikel veröffentlichte welcher beſagte daß bei dem Arbeiter
Feſting in einer Diebſtahlsſache Hausſuchung gen und au
Gegenſtände dort gefunden worden ſeien F ſtellte da er no
nicht wegen Diebſtahl beſtraft ſei wegen Beleidigung den Straf
antrag Jnzwiſchen iſt nun F von der Strafkammer in Stendal
in jener Sache zu 8 Monaken Gefängniß verurtheilt und das
Gericht ſprach deshalb Herrn Redakteur Schröter trotzdem
der Amtsanwalt 30 M Geldbuße ev 10 Tage Gefängniß be
antra

13 Oct Jn vergangener Nacht wurdegt et Aſcherslebunſere Stadt durch Feuerlärm in Aufregung verſetzt Ein in
der nördlichen Vorſtadt Mittelſtraße gelegenes S n r
ſtand in Flammen Bei dem günſtigen Winde gelang es die an
ſtoßenden Gebäude vor dem Brande zu ſchützen

dt Dre a/u 12 Oct Jn der heutigen Sitzung des
hieſigen Schöffengertchts kam ein Fall von hohem pſycholo
giſchem Jntereſſe vor Auf die Anklagebank fiel ein altes
gekrümmtes Mütterchen nieder mit der Erklärung daß ſie e
tehen könne Jhre cheinung erregte das allgemeinſte Mitleid
llein nur zu bald ſollte dieſe ſanfte Regung in den H deruhörer wie der Richter einem ganz entgegengeſetzten Sefahle

Platz machen Noch während des Verleſens der n
ſprang das gebrechliche Weſen empor wie ein nicht tödtlich
getroffenes Raubthier an auf den Füßen lebhaft geſtikulirend
laut kreiſchend ſtörte ſie den Protokollführer unterbrach die
Zeugen ließ ſelbſt den Richter nicht ausſprechen Mit bewun
derungswürdiger Geduld ertrug der Gerichtshof den Paroxismus
der wüthenden Megäre die ſogar den Zeugeneid gewaltſam zuverhindern ſuchte Das Publikum fühlte h aber durch die
peinliche Scene um ſo tiefer ergriffen da die leibliche Tochter
und der Schwiegerſohn der Angeklagten zu den Belaſtungszeugengehrten as ſich hier auf der Buhne abſpielte ließ ahn
was die Couliſſen ſchonend verdeckten den gänzlichen Venget
an Pietät ohne die alle Familienbande ſich löſen Schüeblch
wurde die tobende Alte wegen ſchwerer Beamtenbeletdigung zu
100 M Strafe verurtheilt

Fata ſrrt 12 Oct Dieſer e
ziehende Zigeunerbande über die Grenze gebracht Dieſelbe
war wie verlautet im Beſitze einer zu großen Geldſumme als
daß man dieſe für rechtmäßig erworben erachten konnte auch
ſollen ſich die Zigeuner entſetzlicher Mißhandlungen ihrer PferdeIpteg gemacht haben ſo z B hatten ſie die Bunden s

mit Stecknadeln zuſammengeheftet Der Schweinehändler
Kramer aus Bernburg war geſtern zu dem teſigen Schweine

n de und begab ſich am Vormitta die Reſtauration

wurde eine hier durch

warmen Kopfwäſche ſchnell wieder herſtellte

Darüber hingus bis hoch unter das ſpitze Satteldach find
die Stockwerke zu wüſten Speichern geworden Hier fehlen
Thüren und Fenſter gänzlich und durch die klaffenden ſchwarzen
Fenſterhöhlen jagen ungehindert Sturm und Wind Regen
und Schnee Die Räume werden nicht benutzt die wenigen
Bewohner des Hauſes haben im Erdgeſchoß Gelaſſe genug
welche für T Gerümpel wenn ſolches überhaupt vorhanden
iſt als Speicher dienen können

Ein ſolches Haus iſt das a Anfang dieſes Kapitels er
wähnte und ſteht ſein v enes Aeußere leider auch im
Einklang mit Verhältniſſen der wenigen Menſchen die es
ur Zeit bewohnen einer ilie aus dem Manne der

au und einem kleinen Kinde von ungefähr zwei bis dreiahren beſtehend Nur ein Zimmer des Erd eſhoſſes alſo

des ganzen Hauſes benutzen ſie Der weite Hausflur iſt öde

und leer und die gewundene Treppe mit ihrer en
Baluſtrade welche in die oberen Stockwerke b e hinauf
zu dem letzten Spei rt iſt da wo ſie den Plafond der
erften Etage durchſchneidet mit Kiſtendeckeln und ſonſtigen
Bretterftücken vernagelt um dem Schnee und dem Regen zu
wehren aus den oberen offenen Gelaſſen in den einzig be
wohnten unteren Raum zu dringen Außer dem großen Flur
enthält das Erdgeſchoß der Zimmer und Kammern mehrere
doch ſie ſtehen größtentheils leer keine Spur von Möbeln
oder Geräth iſt in ihnen zu finden n Zimmer enthält
einige wenige Möbelſtücke und dieſe gleichen wieder dem Raum
mit den zerriſſenen eten wie dem ganzen verfallenen HauſeIn einer Ecke befindet ſich ein großes Bett mit ſchweren

Pfoſten r die Vorhänge fehlen Ein alter Tiſch iſt in die
Nähe eines kleinen Ofens gerückt deſſen Rohr in den großen
offenen Kamin den man nicht benutzt geleitet wurde Die
arltge Glut welche ihn entſtrömt kämpft einen ungleichen

vergeblichen Kampf mit der Winterkälte die draußen herrſcht
mit dem Schnee der durch den weiten Schlot in die Stube
herniederfährt wie mit dem ſcharfen n der durch diekaum ſchließenden und immerwährend kürrenden Fenſter mit

ihren halbzerbrochenen Scheiben veſt trotz der alten Thür
theile und anderer Bretterſtücke welche man davorgeſtellt hat

als Gardine zu dienen

öhe, dann in die zum Weißen Bär, wo er einGlas Bier geben ließ Ruhig ohne ſich an der ten

Wange ne vent ſt en ba Scennandſchran egen en e rund ein Wiegenbettchen e die ganze usſtetemne des

immers das der Familie als Schlaf Wohnzimmer un
che dienen muß kaum das allernothwendigſte und doch

deren einzige und letzte Habe

er ſei g u ihn dreißig Jahren
einſt mag ſie geweſenjetzt haben Kummer und en ihr Antlitz mit er

Bläſſe gezeichnet Die Augen einſt ſo klar ſo treu und e
find vom Weinen geröthet und dennoch glänzt lick
ein Himmel voll Liebe und ſeligen Glücks wenn ſie ihn eine

Weile auf dem Kinde ruhen läßt das da in
bettchen wohl zugedeckt kaum hörbar athmend ſchläft
ein Knabe mit einem blonden Lockenköpfchen und einem gar
lieben Geſichtchen das wenn auch blaß doch voll und rundiſt und im Schlafe froh zu lächeln ſcheint Er ahnt v
die Nähe der Mutter die ihn ſchirmt deren u ihn

r eigenesnährt und die ihn mehr tauſendmal mehr
armſeliges Leben liebt

Lange ſchaut die Frau den ſchlummernden Knaben mit vev
klärtem Blicke an dann wendet r den Kopf und wieder
werden die Züge ernſt und trau Die Arbeit in ihrem
Schoße läßt ſie ruhen dafür langen die weißen mageren Fing
nach einem kleinen Buche das vor ihr auf dem Tiſche liec
und deſſen ſchwarzer L band ſehr vergri darſte
wie auch der ehemals glänzende Goldſchni z

ne e e maeinziger Troſt in dem ſchweren Leid ſie ſchlägt es auf umleſen in frommer Einfalt zu beten Doch Le Zuſu i

daß die mätte Bewegung der Hand nur die Decke des Buches
umgeſchlagen Da zuckt die Frau zuſammen denn ihr Aus
at einen Namen getroffen der auf dem erſten

oſſenatt in kräftigen Zügen geſchrieben ſteht M
S
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z
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er kommen umſinchzuholen in vos alt Gr r n e e



der Geſellſchaft zu betheiligen ſaß K hier an ſeinem Tiſche bischließlich ſein r auffällig erſchien man ging zu u r
and daß er plötzlich vom Schlage etroffen worden war

Sieger er wurde der Ange
gte Wilhelm Ulb rich wegen Theilnahme an einer Schlägerei

zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt Der p Ulbrich hat wie
es heißt außerdem noch vier Strafen zu gewärtigen ferner iſt
er einer der Haupträdelsführer bei der am 17 Juli ſtattgehabten
Schlägerei mit den Polizeibeamten geweſen a dieſer Sache
Landfriedensbruch zu Grunde ltgt weshalb dieſelbe vor der
Strafkammer zu Magdeburg zur Aburtheilung gelangen wird
dürfte dem Raufbold wohl für einige Zeit das andwerk gelegt
werden Wie mir mitgetheilt wird hat das Steinſalzwerk
Agathe Reu Staßfurt kürzlich die Conceſſion zur Erbauung

einer Chemiſchen Fabrik erhalten
Ueber die Ueberſchüſſe der Revenuen aus den Dom

ſtiftern Merſeburg und Naumburg ſowie aus dem Collegial
ſtift Zeitz aus der Zeit vom 1 Jan 1880 bis Ende März 1881
im Geſammtbetrage von 15,149 M hat der König zur Be
willigung von außerordentlichen Unterſtützungen an 45 Geiſtliche
der Stiftsgebiete Beſtimmung getroffenDie Mittalteder des bekanntlich durch einen ſeiner Beamten

Lampe sen zu Grunde gerichteten Vorſchußvereins zu
Buckau hielten am Montag auf Einladung der Ligquidatoren
eine Verſammlung ab Es handelte ſich wie die M Z be
richtet hauptſächlich um Austauſch von Anſichten was zu be
innen iſt nuchdem ein gegen die Liquidationsmaſſe angeſtrengterProceß in erſter Jnſtanz zum Nachtheil derſelben ausgefallen iſt

Von einer großen Anzahl Mitglieder waren nämlich über die
im Statut auf 100 M ſtipulirten Geſchäftsantheile hinaus Ein
zahlungen bei dem Vorſchußvereine gemacht Die Liquidatoren

und mit ihnen eine große Menge Vereinsmitglieder waren
nun der Anſicht daß auch dieſe über die Geſchäftsantheile hinaus

emachten Enzahlungen zu den erſteren zu rechnen ſind während
bie beregten Mitglieder als Sparer gelten wollten und mit den

Beträgen über 100 M verlangten Das Land
ericht Magdeburg hat ſich infolge einer Klage zu dieſer letzteren
uffaſſung bekannt Wäre nun der Rechtsſpruch im Sinne der

Liquidatoren ausgefallen dann hätte die Liquidation des Vereins
jedenfalls bis zum Frühjahr ihren Abſchuß erreicht Jetzt jedoch
ſtehen die Liquidatoren plötzlich einer neuen Paſſivmaſſe von etwa
8000 M gegenüber die zu decken keine leichte Sache ſein wird
Um zu guterletzt die Anmeldungen des Konkurſes zu verhindern
wurde beſchloſſen gegen das Erkenntniß des Landgerichts die
Appellation einzulegen Dann wurde eine Commiſſion von
fünfzehn Mitgliedern gewählt welche darüber beraten ſoll
ab nicht im Wege gütlicher Einigung die neuentſtandene Paſſiv
maſſe beglichen werden könne Vor allen Dingen ſoll nochmals
ein energiſcher Appell an die Ausſchußmitglieder des Vereins
gerichtet werden die durch ihre Vertrauensſeligkeit den Ruin
deſſelben mit verſchuldet haben Einzelne dieſer Herren haben ja
bereits kleine Beiträge der Maſſe zugewendet aber da bei Aus
bruch des Konkurſes die Ausſchußmitglieder in erſter Linie in
Anſpruch genommen werden würden ſo verlangt man von den
e ganz andere Leiſtungen als bisher Das gewählte Comité
at inzwiſchen bereits eine Sitzung abgehalten Von den als
parer geltenden Mitgliedern deſſelben verzichteten von vorn

herein alle diejenigen auf Rückzah ung ihrer Spargelder die nichtmehr als 150 M eingezahlt hatten Dieſem Verzicht ſchloſſen

ch noch einige Herren an die bis 190 M eingelegt hatten
erner wurde im Namen von 13 Spargeldeinlegern welche ein
uthaben von 5319 50 M haben auf 33 Proc dieſer Summe

verzichtet Die Ausſchußmitglieder zeichneten unter ſich 220 M
ur Verbeſſerung des Kaſſenbeſtandes der Maſſe Nach Abzug
ieſer Verzichte und Anrechnung der Zeichnungen verbleibt nun

noch ein Deficit von ca 3250 M welches von den anderen
Vereinsmitgliedern freiwillig aufgebracht werden ſoll Heute
wird eine Generalverſammlung der Vereinsmitglieder ſtattfinden

Aus der Altmark wird der Voſſ Ztg geſchrieben Jn
den letzten Tagen hat ſich in den Kreiſen Gardelegen und
Salzwedel eine Nachricht verbreitet betr Anlegung einer Eiſen
bahn welche beide Kreiſe durchſchneiden und eine Fortſetzung der
Linie Magdeburg Oebisfelde nach Salzwedel hin bilden ſoll Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und Verkehrswege Herr May
bach hat innerhalb weniger Tage wiederholt Miniſterialbeamte
in die genannten Kreiſe entſendet um die Vorarbeiten namentlich
über die Richtung der Bahnlinie vorzunehmen Auch ſind in
dem Kreiſe Salzwedel bereits Ermittelungen über Ausfuhr und
Einfuhr der mannichfaltigſten landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe
Utenſilien Düngungsmittel 2c bezüglich der einzelnen Ortſchaften
angeordnet

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen Durch
Penſionirung ihres Jnhabers wird zum 1 Oct cr die Pfarrſtelle
zu Langenreichenbach Diöces vakant Dieſelbe ſteht
unter königl Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Ein
kommen von 2555 von welchem acht Jahre lang jährlich
698 M an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche ab
uführen ſind Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Beſetzung
erfolgt durch das Conſiſterium mit Concurrenz der Gemeinde

Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die untergeht ſt kg mit einem jährlichen Einkommen von ca
4055 Wohnung verbundene zweite Predigerſtelle zu
Beetzendorf Ephorie Apenburg Beetzendorf vakant geworden Zur
Parochie gehören 3 Kirchen und eine Kapelle Durch Verſetzung
ihres Jnhabers iſt die Diaconſtelle zu Bleicherode Diöces gleichen
Namens vakant geworden Dieſelbe ſteht unter königl Patronar
und gewährt exkl Wohnung das Minimal Einkommen Zur
Stelle gehört eine Kirche e Beſetzung erfolgt durch das Con
ſiſtorium mit Concurrenz der Gemeiudewahl Die unter Privat
patronat ſtehende Lehrer und Küſterſtelle zu Niedermöllern kommt
durch Verſetzung des bisherigen Jnhabers mit 1 Jan n J zur

it der Stelle iſt das Minimal Einkommen ver
unden

Perſonal Chronik Zu der erledigten evangeliſchen
Diaconatſtelle an St Nicolai zu Burg iſt der kisherige Diaconus
in Delitzſch Eduard Karl Franz Kunz berufen und beſtätigt
worden Der Rektor Nagel zu Kölleda tritt auf ſeinen Antrag
mit dem 1 Jan n J in den Ruheſtand Der Oberforſtmeiſter

Müller iſt in das Regierungs Kollegium zu Merſeburg einge
treten

Perſonalveränderungen bei den Juſtizbehörden
im Bezirk des Oberlandesgerichts in Naumburg a S
Dem Landesgerichtsrath Frh v Strombeck in Halberſtadt iſt die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt Verſetzt ſind
der AmtsgerichsRath Krauſe in Eisleben als LandgerichtsRath
an das Landgericht in Kottbus der Amtsgerichtsrath Schilling in
Treffurt an das Am sgericht in Hofgeismar der Amtsrichter
v Bamberg in Düben an das Amtsgericht in Burg und der
Amtsrichter Weinmann in Schmiegel an das Amtsgericht in
Eisleben Zu Amtsrichtern ſind ernannt die GerichtsAſſeſſoren
Simon und Kröning bei dem Amtsgericht in Staßfurt der Ge
richts Aſſeſſor Jöte bei dem Amtsgericht in Bublitz der Gerichts
Aſſeſſor Demeltus bei dem Amtsgericht in Weißenſee und der

Gerichts Aſſeſſor Meißner bei dem Amtsgericht in Oſterfeld Den
Rechtsanwälten und Notaren Becherer in Mühlhauſen i W
Bennecke in Naumburg a Kretzſchmann und Meißner in
Magdeburg und Schoß in Stendal iſt der Charakter als Juſtiz
Rath Jprtiehen Der Referendar Block iſt zum Gerichts Aſſeſſor
ernannt

O Kaſſel 12 Oct Eine Feier wie ſie nur wenig Sterblichen
vergönnt iſt die Feier der diamantenen Hochzeit feiern
morgen hier die Eheleute Privatmann Fehrenberg Der Jubilar
hat eine lange Reihe von Ehrenämtern in unſerer Stadt bekleidet
u A iſt er auch eine Zeit lang Vice Bürgermeiſter unſerer Stadt
geweſen Ein anderes eigenartiges Jubiläum feierte heute
ein hieſtger Poſtbeamter Derſelbe beging nämlich gleichzeitig mit
der ſilbernen Hochzeit ſein fünfundzwanzigjähriges
Wohnungs Jubiläum indem er ſeit ſeiner Verheitrathung bis
heute die Wohnung nicht gewechſelt hat trotzdem das betr Haus
inzwiſchen nicht weniger als dreimal den Beſitzer gewechſelt hat

Der Afrika Reiſende Gerhard Rohlfs wird nächſten
Dienstag hier einen Vortrag über Abyſſinien halten

Buttſtädt 12 Oct Jn vergangener Nacht zog über unſere
Stadt ein Gewitter her welches ſich gegen Mitternacht durch
wiederholte Donnerſchläge bemerkbar machte Unſere reiche
Zwetſchenernte hat zahlreiche Händler herbeigeführt Wagen
ladungen dieſes Obſtes gehen faſt täglich nach Halle Berlin und
Frankfurt a/M hierorts bezahlt man den Korb Zwetſchen mitdige Mark Unſere Kartoffelernte iſt dafür um ſo
ürftiger

Vermiſchtes
Ein neues Tunnelp rojekt Eine aus unternehmenden

Canadiern und Engländern beſtehende Geſellſchaft hat neuerdings
das Projekt ins Auge gefaßt einen für Eiſenbahnzwecke beſtimmten
Tunnel unter dem St Lorenzſtrom bei Montreal herxzuſtellen
und die Conceſſton für das großartige Unternehmen auch bereits
erworben Der Tunnel ſoll eine Länge von 16,000 engl Fuß
eine Breite von 26 Fuß und eine Höhe von 23 Fuß erhalten und
innerhalb dreier Jahre fertig geſtellt werden Der Eingang in
den Tunnel iſt an beiden Seiten mit ſo ſtarkem Gefälle projektirt
daß der Schienenweg in der Mitte 176 Fuß unter der Uferhöhe
zu liegen kommt Zur Erleuchtung des Tunnels ſoll elektriſches
Licht Verwendung finden auch wird auf eine kräftige Venttlation
Bedacht genommen werden Die Bauarbeiten ſind an den im
Tunnelbau bewährten Ingenieur Rouillard aus Montreal ver
geben worden welcher für die Herſtellnng des Tunnels 3,995,000
Dollars erhält

Gasbeleuchtung in Kabul Nachdem in Teheran die
Gasbeleuchtung mit beſtem Erfolge eingeführt worden iſt hat
neuerdings auch der Beherrſcher Afghaniſtans Abdurrhaman
Khan beſchloſſen ſeine Hauptſtadt Kabul deren Beleuchtung bei
Nacht bisher nur der Mond allein beſorgt hatte mit Gas be
leuchten zu laſſen Eine engliſche Geſellſchaft in Lahore wurde
aufgefordert eine betreffende Offerte zu unterbreiten

lPferdezeugniſ Fä welche im ganzen Reiche giltig ſind
ſollen in Rußland eingeführt werden um den immer mehr um

ſich greifenden Pferdediebſtahl im Königreiche Polen Einhalt zu
thun Kein Pferd wird demnach ohne ein ſolches Dokument
unterhalten noch verkauft werden können Es iſt dies eine Art
von Päſſen für Pferde die zum Jahrmarkt geführt werden

Zu dem vor einiger Zeit gemeldeten Diebſtahl
beim Grafen Andraſſy erfährt die W A daß der Chef
jener Einbrecherbande welche den Diebſtahl verübte ſammt ſeinen
Gefährten in Bakona Zalger Komitat verhaftet wurde Der
ſelbe heißt Stephan Vikoczy und hat bereits umfaſſende Geſtänd
niſſe abgelegt Die Polizei kam dadurch auf die Spur der Ein
brecher daß einer der letzteren einen Brillantring verkaufen
wollte und dabei verhaftet wurde

die nord amerikaniſchen Büffel ſchreibt man
aus Newyork Aus dem äußerſten Nordweſten kommt als eine
Art Kurioſum die bittere Klage daß die Büffel in jenen holz
armen Ebenen die Telegrapbenpfoſten dazu benutzen um ſich an
ihnen zu reiben die Beſchädigung der Pfoſten ſoll derartig ſein
daß der Telegraphen Compagnie nicht unerhebliche Reparatur
koſten erwachſen Für den Jagdliebhaber geht daraus wenigſtens
die erfreuliche Thatſache hervor daß der Büffel oder Biſon der
Fürſt unſerer Prairieen doch überhaupt noch vorhanden iſt Die

erheerungen welche die Jndianer ſo wie die weißen profeſſio
nellen Jäger neuerer Zeit ünter ihnen angerichtet haben ſind
gewaltig und man ſchätzt die Zahl der im vergangenen Jahre
erlegten Büffel auf 250,000 Häupter

Ein deutſcher Roſenverein iſt in Frankfurt a M
tig im Entſtehen begriffen deſſen Zweck ſein ſoll die

alljährlich in den Handel kommenden Neuerungen zu begutachten
Gegenwärtig ſind ca 6000 Roſenſorten im Handel

lJn Afghaniſtan war es ſeither Geſetz daß die Raub
mörder für ihre Verbrechen geblendet wurden Man brachte
dieſelben zu dieſem Zwecke auf den Hauptplatz der Stadt wo ſie
gebunden auf den Boden gelehnt wurden und wo ihnen der
Scharfrichter der Reihe nach ein Meſſer in die Augen ſtieß
Die unglücklichen Blinden mußten ſich dann durch Betteln ihr
Brot verſchaffen Der Emir hat jetzt dieſen barbariſchen Gebrauch
abgeſchafft und ſtatt der r die Enthauptung eingeführt

Ruchlos Jn Mosbach in Baden wurden in der vorigen
Woche der Schultheiß Krempp von Marlach der dortige Löwen
wirth D und ein dritter wegen Ausſetzen einer hilfloſen Perſon
abgeurtheilt und erhielten die beiden erſteren je 6 Monate der
letztere 3 Monate Gefängniß Sie hatten einen kranken Hand
werksburſchen in einem Karren über die nahe Grenze geſchafft
und auf badiſchem Gebiet in einem Straßengraben liegen laſſen

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Verein für Armenpflege und

Wohlthätigkeit
II Darmſtadt 9 Oct

Jn der geſtrigen Sitzung wurde in die Berathung über die Hauptfrage der diesjährigen Tagesordnung das nterktarieer

wohnſitzgeſetz und das Landarmenweſen mit Rückſicht
auf die vagabondirende Bettelei eingetreten Der Refe
rent Landrath ElversWernigerode hat ſeinem ausführlichen
Referat einen Geſetzentwurf beigefügt der ſich nebenbei noch auf
ſtrafrechtlichem und dem Gebiete der Gewerbeordnung bewegt
An der Hand von 12 Theſen ſißet Berichterſtatter aus daß das
Vagabondenweſen ungeſchwächt fortdauere daß es unſerem Volks
leben in materieller und geiſtiger Beziehung die tiefſten Schäden
zufüge anſteckend auf immer mehr ſeither arbeitſame Menſchen
wirke und daß die Thätigkeit der Einzelnen und der Vereine ohne
Hilfe des Staats zur Bewältigung des Uebels nicht ausreichend
ſei Zwar ſeien auch manche Aenderungen in den geſetzlichen
Strafen erwünſcht doch dürfe man von bloßen Strafverſchär
fungen eine Beſeitigung des Uebels nicht erwarten Nachdem noch
bemerkt wird daß es nicht zuläſſig ſei das Almoſengeben an
Vagabonden geſetzlich zu beſtrafen und daß nicht die Aufhebung
der Freizügigkeit ſondern nur Schutz gegen den Mißbrauch der
ſelben zu erſtreben ſei wird verlangt daß jeder Angehörige des
Reichs einem Orte zugewieſen werde an dem er ſeinen Unter
ſtützungswohnſitz habe und daß dieſer für die Folge nur mit dem
Erwerb eines neuen Unterſtützungswohnſitzes verloren werden
könne Die dermalen Domicilloſen Landarmen ſollen an ihren
letzten Unterſtützungswohnſitz verbracht dadurch in einzelnen
Fällen geſchaffene Härten aber ausgeglichen werden Es wird
als der ſchwerſte Schaden der deren Geſetzgebung bezeichnet
daß das Reich viele Tauſende von Angehörigen habe die an
keinem beſtimmten Orte anſäſſig ſeien Jn den weiteren Theſen
wird dann noch verlangt daß diejenigen welche ſich der Wander
freiheit durch Betteln 2c unwerth r haben gezwungen
werden ſollen am Orte ihres Unterſtützungswohnſitzes zu ver
bleiben daß auswärts Arbeit Suchende Wanderbücher zu führen
haben daß die Armenverbände welche die direkte Armenpflege zuübernehmen haben beſſer organiſirt und zur ſtrengen El
ihrer Pflichten angehalten werden Schließlich geht der Bericht
erſtatter den ſchlechten Herbergen zu Leibe die er event geſchloſſen
haben will gegen ſollen g Herbergen für die wandernde Be
völkerung errichtet und gefördert werden

Das ganze Referat ruft eine lebhafte Debatte hervor die

nein fuhr ſie plötzlich mit einer wildauflodernden Ent
ſchloſſenheit fort und mit gewalſamer Bewegung ihre Thränen
und Empfindungen zu hemmen ſuchend Dies Wort iſt
Sünde Ich habe kein Recht mehr mir den Tod zu wün
ſchen denn ich muß leben leben für mein Kind für meinen
kleinen lieben Friedell
Die letzten Worte waren kaum hörbar in einem Schluchzen
untergegangen das jedoch eine ſelige Mutterfreude durchzitterte
Auch hatte ſie wieder den Blick nach dem Knaben gewendet
den Kopf über ihn gebeugt doch küßte ſie ihn nicht nur eine
Thräne fiel v das Geſichtchen des kleinen Schläfers Das
blonde Lockenköpfchen machte eine leichte Bewegung dann ſtreckte
ſich das Händchen aus als ob es nach der Mutter langen

wolle it ihren gefalteten Händen erfaßte dieſe ſanft die
kleinen Fingerchen dann hauchte ihr Mund leiſe leiſe einenKuß auf ſie bleiche Stirne des Kindes Die Gedanken
welche dabei in ihrer Seele aufſtiegen wurden zum brünſtigen
Gebet Was eine Mutter nur für ihr Kind zu erflehen ver
mag legte die Arme in demüthiger Bitte vor dem Throne
des Ewigen nieder

Dann wandte ſie ſich wieder langſam von dem Bettchen
und dem kleinen Schläfer ab und er von Neuem das alte
ſchwarze Büchlein Ruhig ſchlug ſie es auf und ließ ihr
Auge lange auf dem Namen der Mutter ruhen Wie ein
Wunder wirkte dieſer durch die Erinnerung welche er in der
Seele der Einſamen und Unglücklichen wachrief die deren

ne Schmerzen linderten ihr wenn auch nur für
ar ein Glück zurückführte das die Aermſte ſo lange

entbehren mußte das ſie wohl ganz ſchon vergeſſen hatte
Unbeweglich ſaß die blaſſe Frau da in den gefalteten Hän

den das aufgeſchlagene Buch den Blick immerfort auf den
Namen Marxianne Goſſen gerichtet

Es war der Name ihrer Mutter und die Kindheit tauchte
immer mehr in ihrem vollen ſonnigen W vor den innerenBlicken der Sinnenden nun ſo Schwergepr ften auf

Sie ſah ſich als fröhliches Kind an der Seite eines älteren
Knaben ihres Bruders wenn auch in einem alten düſtern
Zapſe in treuer liebender Hut der Eltern Der Vater

Goſſen war Beamter der Stadt und der fremden

fränkiſchen Machthaber geweſen er liebte ſeine Claire faſt
W mehr als die Mutter welche ſtill den Hausgeſchäften
oblag

Wie ſchön waren die Stunden wenn ſie mit dem Bruder
und anderen Nachbarskindern in den weiten ſtillen Gängen des
alten Gebäudes ſpielte wenn die hellen Sonnenſtrahlen in die
Räume fielen und ſie für die Spielenden ſo wunderſam be
lebten wenn dann am Abend der Vater den Horchenden
ſeltſame ſagenhafte Geſchichten aus früherer Zeit erzählte und
ſie ſich furchtſam in ſeine Arme ſchmiegten dort fich ſicher
wußten vor all den Schrecken der ſichtbaren und der unſicht
baren Welt Doch als ſie Mädchen geworden kamen mit der
Erkenntniß ſchlimmere Zeiten Der Vater ſtarb der Bruder
Willem machte der armen Mutter ſchweren Kummer dann
floh er aus dem Hauſe Nur einmal noch nach Jahren er
hielt man Nachricht von ihm er war in Holland ß en
worbden dann blieb er verſchollen Er war wohl ſchon
längſt todt und begraben wie der Vater in der Fremde ge
ſtorben in fremder Erde begraben worden Armer Bruder
Wieder vergingen Jahre da kam Er Gottfried Beltram in
das alte Haus das immer einſamer düſterer und unheimlicher
eworden und noch einmal ſchien ein Sonnenſtrahl es durch
euchten das Leben der armen Claire erhellen zu wollen

Beltram war ein junger kenntnißreicher Kaufmann er liebte
Claire und gerne gab die Mutter ihre Einwilligung zu der
Verbindung Nun wurde das alte große Haus für wenige
Tauſend Reichsthaler verkauft und die Mutter Marianne
Goſſen zog zu der Tochter welche Frau Beltram geworden
war in das beſſer gelegene und freundlichere Kaufhaus Doch
das junge ſonnige Glück verſchwand leider nur allzubaldBeltram g ig dem Vergnügen das er außer dem Hauſe

and das Geſchäft ging rückwärts dabei vergrößerten ſich
Familie und Ausgaben und was unter ſolchen Umſtänden
nicht ausbleiben konnte geſchah Ein Bankerott endigte die
Carriere des ſelbſtändigen Kaufmanns und brachte die Seinigen

um ihre u Da ſtarb die Mutter der Gram um
das Schickſal ihrer armen Tochter und deren viele kleine
Kinderchen hatte ihr das Herz gebrochen Wie die Aermſte
der Armen wurde ſie 7 letzten Ruhe beſtattet und das
Einzige was ſie im L noch beſeſſen was ſie thränen

benetzt ihrem armen Kinde zurückgelaſſen war das alte ſchwarund abgegriffene Büchlein geweſen welches nun b in

die arme Claire in den zitternden Fingern el das all
d Bilder ſonnig und düſter in ihrer See

atte
Bei dieſem Abſchnitt ihres Lebens angekommen entrang fich

ein ſchwerer zitternder Seufzer der Bruſt der ſinnenden Frbg

Jhr Auge wurde naß c preßte ſie die Lippen feſt zuſammen
als ob fie mit Gewalt ſi Wingen wollte ihren Gedanken in
jene traurigen Zeiten zu folgen die nun für ſie begannen
Jhrer un gelang es und was der Armen das Herz
zerreißen mußte ihm gab ſie ſich freiwillig hin

Jbr leichtfertiger doch talentvoller Gatte war als Buch
halter in ein großes T aufgenommen worden und hier
in dem zerfallenen Hauſe in der fernen öden Saſn wohnten
ſie nun Mit vier Kindern war Claire Beltram in das un
aſtliche eingezogen alle vier ſah fie verwelken in ihren
rmen ſterben das letzte faſt in dem Augenblick als ſie einem

Knäblein das Leben gab Der Jammer welcher ihr das Herz
zerriß war unbeſchreiblich doch mit faft übermenſchlicher Kra
von heiliger Mutterliebe beſeelt überwand ſie ihn um für
den Neugeborenen zu leben Sie ſiegte und der blondlockige
Knabe lag geſund und friſch vor ihr in der Wiege
Doch während die junge Frau den Kampf um das Leben
ihres letzten Kindes kämpfte war alles was ſie umgab faſt
vollſtändig untergegangen Weder ſein Unglück als Kaufmann
noch der nach und nach erfolgte Tod der vier Kinder hattenden unwürdigen Gatten von ſeinen böſen Wegen abbringen

können Er hatte ſogar einen der allerſchlimmſten ein
er ſpieltel und dieſer Leidenſchaft verſielen die

etzten Reſte der einſt ſo h en Habe Diei aberfluſt ihnen folgte
dem andern dann Weaſthe leidungs

ieb ſo gut wie nichts mehr übrig und die
in den traurigen Zuſtand in dem wir ſie
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nen Zweifel darüber läßt daß man die großen Schäden
x jetzigen Zufſtände die Nothwendigkeit eingreifender Reformenich ber ter Mittel zur Veſeitigung aber ſehr diver

nſichten hat
Beigeordneter Ernſt Elberfeld über die Broſchüre des

andrath r Jnſterburg die Reviſion der Armen
etzgebung Dieſelbe ſucht ebenſo wie der vorſtehende Bericht
x den ſeitherigen Unterſtützungswohnſitz ein dauerndes Heimaths
t unter Ausſchluß

Berichterſtatter kommit indeſſen zu einem gegentheiligen Urtheil
er dieſem will hauptſächlich der Landesdirektor von Oſt

reußen v SauckenTarputſchen das Landarmenweſen auf
t erhalten wiſſen Man könne nicht durch die Geſetzgebun

Gemeinden gewaltſam Elemente wieder zuführen die ſi
on dieſen fretwillig losgeſagt hätten
MNerſeburg ſtimmt dem Elvers ſchen Berichte zu
deſſen nicht daß die Frage ohne eine gründliche Statiſtik ſchon

ruchreif ſei bittet aber daß der Langres die nun einmal auf
ehe e nicht mehr von der Tagesordnung ſolle ver

hwinden laſſen ſder Abſtimmung werden die Elvers ſchen Theſen im Weſenther angenommen die Haupttheſe bezüglich des in Ausſicht ge

ommenen Heimathsrechtes jedoch mit der Modifikation daß man
ſich nicht für ein dringendes Bedürfniß ausſpricht ſondern
Jer Gegenſtand nur der Erwägung des Congreſſes vorbehalten

leibt Nachdem ſodann der ſeitherige Centralausſchuß durch
ktklamation wiedergewählt und dieſem die Ortsbeſtimmung für
en nächſten Congreß übertragen wurde ſchloß der Vorſitzende

Etraßmann Berlin die Verſammlung F
Aus dem Leſerkreiſe

Geehrter s h h wir xohmalk das
ur zu einer kurzen Erwiderung erbitte mir nochmals dav 5 der Sonntagsfrage nicht aus Rechthaberei oder Freude

n Wortgefechten ſondern um der von mir vertretenen Sache
pillen welche meines Erachtens nicht oft und eingehend genug

n den öffentlichen Blättern erörtert werden kann Es gereicht
nir zur Befriedigung mich mit Herrn Mehring deſſen Verdienſt

Halle 11 Oct

peſentlichſten Punkten einig zu wiſſen und conſtatiren zu können
Jaß ein auf dem Gebiete der ſocialen Aufgaben ſo bewanderter
Mann die Forderungen einer vermehrten Sonntagsruhe gutheißt

ind unterſtützt Wenn ich in einigen Punkten ihn mißverſtanden
ſabe ſo will ich mich von ihm gern eines beſſeren belehren laſſen
denn mir liegt wie ihm alles an der Sache welche als ein
weſentliches Stück der ſocialen Frage es werth iſt daß Männer
ler Richtungen und Berufsarten dafür eintreten und ſich gegen
ſeitig verſtändigen Zu ſolcher Verſtändigung zu gelangen erlaube
ch mir nur Folgendes zu bemerken Nicht mir allein machte der
Sonntags Leitartikel den Eindruck daß er Mißverſtändniß erregen
önne weil ein auf dem berührten Gebiet nicht ſehr ortentirter

ſer zu der Meinung gelangen konnte die ganze gegenwärtige
Agitation für größere Sonntagsruhe ſei etwas verdächtiges ver

ſchwiegen habe ich nicht daß dieſer Eindruck gewiß nicht beab
chtigt war und jetzt wo ich den Namen des geehrten Verfaſſers
enne bedarf es vollends dieſer Verſicherung nicht Wenn ich im
Weſentlichen die Forderungen präciſirte welche in den Petitionen
meines Wiſſens aufgeſtellt ſeien ſo war es mir nicht unbekannt
daß auch Einſchränkung des Poſtverkehrs und der Fortbildungs
chulen am Sonntag von mehreren Seiten erſtrebt wird wenn ich
auch der jener Petitionen die Herr Mehring im Auge
hat nicht kenneS 7 man ja was das erſtere betrifft in der That es
aglich finden ob eine größere Beſchränkung des Poſtverkehrs

an Sonntagen möglich iſt ich wage hierüber kein competentes
Urtheil auszuſprechen Aber die Männer welche in dieſem Sinne

Petitioniren brauchen doch nicht gerade im pietiſtiſchreaktionären
Lager glecht zu werden Dieſes Urtheil daß die orthodox
eaktionäre Bewegung gegen die Sonntagsarbeit aus dem Ver

langen nach einer r Sonntagsfeier entſprungen ſei
war es eben welches ich mit einem Fragezeichen zu verſehen mir
laubte weil es auf Motive und Geſinnungen ſich erſtreckt die

doch gewiß in den Petitionen nicht enthalten ſind Viele jener
Petenten werden doch wohl aus Theilnahme für die in der That

Graf Wintzingerode ſch
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Anlehen des Grafen Hugo Henckel v Donners

marck Das Anlehen iſt einer Meidung des B B Telegr
zufolge von der Darmſtädter Bank und dem Schleſiſchen Bank
verein in Höhe von 10 Millionen Mark abgeſchloſſen worden
Das Anlehen trägt 5 Proc Zinſen als Baſis wird es eine
Reihe von Hypotheken und Grundſchuldbriefen auf Grundbeſitz
Kohlengruben Walzwerke in Oberſchleſtenhaben

Chemnitzer Werkzeugmaſchinenfabrik vormals
J Zimmermann Die Generalverſammlung ertheilte der Direction
einſtimmig Decharge und genehmigte den Vorſch

ohgewinn 219,278 61 M zu Abſchreibungen
und Tantièemen zu verwenden 30,000 M für Neuanſchaffungen
von Maſchinen ſowie 17,000 M für Umwandlungsſpeſen der VPierdres Müller m Frau Meyer Jentzſch a Leipzig
KautionsHypothek in Reſerve zu ſtellen und d
verbleibenden Reingewinn mit 49,831 28 M auf neue Rechnung M

von dem erzielten

vorzutragen

Union générale Der Konkursmaſſenverwalter der Union
ſtrengt einen Civilproceß gegen die Direktion dieſer Ge

ellſchaft darunter Bontoux Feder Broglie H
Veuillot 2c an umde Lupe

werden
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rage zur Erörterung ob die neuerdings eingeführte Landbrief

beſtellung am Sonntag wirklich Bedürfniß ſei und es wurde
funden daß den Landöriefträgern auf dieſe
aufgebürdet wurde und daß der doch

auch

Dagegen wird ſi

r n n

e
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ſt ſein ob der
ng verträgt und fragen ob

allſeitiger Erörterung

en

Punkt die Fortbildungsſchulen betrifft ſo
weiß ich als Mann der Schule recht wohl daß in ihnen ein
Segen für unſere Handwerker liegen kann und daß
berechtigten Forderung der Zeit entgegenkommen ſofern ſie
echt geleitet ſind und daß

Exiſtenz wohl zu gönnen iſt ſie berauchen ja nicht gerade in der
auptgottesdienſtes zu liegen wie dies auch in Halle

ſich nicht freuen wenn junge
Leute in geiſtig und ſittlich fördernder Weiſe einige Stunden des
Sonntags beſchäftigt werden
Petition ausſprechen wohl aber gegen die gefliſſentliche Jgnorirung
der gottesdienſtlichen Stunden wie ſolches an manchen Orten zu

Jch ſehe mich auch hier nicht in prin
iderſpruch mit Herrn Mehring

Es war mir erwünſcht dieſe
finden daß

am Sonntag ihnen ihre

unkte klar ſtellen zu können und
nner aller Richtungen welchen

bl unſeres Volkes am Herzen liegt in dieſer
großen Frage trotz mancher Differenzen von ſekundärer Bedeutung
zuſammenſtimmen werden und es würde mich aufrichtig freuen
wenn Herr Mehring auch fernerhin ſeine Feder dieſer wichtigen n a Letteritz

ſoctalpolitiſchem Gebiet ich ſehr zu ſchätzen weiß in den un zur Verfügung ſtellte Nicht oft und eindringlich genug

dem Kriminalproceß zur
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arcourt Mayol
ſie für das ganze Paſſtibum und

weitere 20 Millionen des Aktienkapitals perſönlich haftbar zu
machen Der Civilproceß gelangt nach
Verhandlung letzterer dürfte Ende November vorgenommen

bezweifeln

taats erſcheinende Beamte durch ſeinen 25 div Oſtſeehäf
der Sonntagsruhe zu ſanktioniren o
änner extremer Richtungen welche

inne ausſprachen Man darf alſo doch die Frage
nach Erleichterung der Poſtbeamten am Sonntag auch ferner in
aller Ruhe diskutiren und wird nach
derſelben verſichert die Forderungen ſeien unausführbar ſo wird
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Nordhoff a
Schrader a Berlin

Gutsbeſ Bornemann a Gurnen
immermſtr Stumpf a

ipzig Leberg a

Müller m Frau a

ſtein
Keil a

Sammtmann Michaelis Zander
Frankfurt a Eichler a Düſſel

Oertel a Erfurt Kuell a Bingerbrück
a Schötmar Hoberg a Oeyn

Steinhauer a Bremen
Wolff a Köln

Privatiere Frau Bedge m Sohn a Köni
reslau Geſchäftsführer Hohn

ekretär Selle
rau a Hadmerslebeneimburg m

llmann a
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Induſtrie Papierr
Berg Mäxk Bergw 4 90 B
Berl Bazar 4 127,75 G
Bonifacins 4 71,10 bzG
Cröllwitzer Papier br 4
Deſſaner Gas 4 168,00 B
Dtſch Asphalt Seſ 4 70,00 bzG
Donnersmarckhütte 4 67,00 bzB
Dortm St Pr Lit A 6 104,00 b
Eilenburger Kattun 4
Gelſenkirchen Brgw 4 131,50 B
Glauzig ZuckerFabr 4 84,75 bz6Hals Maſchinenfabrik 4 227,50 B

Hörder Bergwerk 4 56,40 bzG
Körbisdorf Zucker Fabr 4 171,00 G
Krupp Partial Obl 5 1I110,50 bzB
Leopoldshaller Verein 4 123,40 bz
S Tiefban 4 44,80 bzBNeuß WagenFabr 4 30,60 G

Oelheim olenm 4 459,25 bz
PaſſageActienGeſ 4 27,60 G
Sächſ Gußſt Döhlen 4 88,80 bzG
do J 4 134,75 bzGdo Thür Braunk 4 140,25 G
do do St Pr 5 144,75 BUnion Tabak 4 48,00 B

Voigt Winde Gummi 4 155,60 bzG
Volpi Schlüter Gum 4 r
Wöhlert Maſchinen Obl 56 52,00 bz
WurmRevier 4 63,00 b GZeitz Maſch Schaede 4 143,75 G

Wechſelcours
Amſterdam 100 fl 8 T 168,10
Brüſſel n Antw 100 fr 8 T 80,80 b
London I Lſtrl 8 T 20,42 br I00 fr 8 T 80,80öſter W W 8 T 171,00Petersburg 100SR 3 W 202,90

Diseonto Berlin Wechſel 5
Lembard 6040

Sold Silber und Banknoten
Sonvereigues 20,88 G

m0 v u tDo m
Jmperials ranz Banlnoben 5 7 77Banknoten I171,90 b

9 Silbergulden e
Ruff Banknoten l 208,80

e
e S



Coursbericht der Halleſchen Vaukſirmen vom 13 Oetober 1882 8 Semarrcueeadl al Halle dſAnged Seſug I See 22 D Fn St Obl v 1882 1100,20 4 Sa de visis ſehen 179 a Nur große gtamneye 3 S Bet
6 andtt d pron S 160 Soörſt Rtm theil S S so Sächſ Prov Obl MNaumburger Braunk Actienn S bri zgt e anerkannt geſchmackvollen auf der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung S100,50 Vereinigte Th St Aet 3 S anderen Ausſtellungen prämiirten Bindereien ergebenſt in ErinnerungAh Mansf Gewerkſch t 101 St Prior 162 64 a Ganz J Kronbere Sorgfalt wird auf meine Speeialitäten Bonquets Kränzo eder S

495 Unſtrut Regul Oblig 100,25 Hall Brauerei Mich u Co 36 S Art alle ſonſtigen feineren Blumenarrangements ans friſchen trockenen und künſt J S
Hall Zuckerſ Anl 96 Stamm Prioritäten derſ u J e lichen Blumen verwandt Das gute Renommee was mir ſeit Jahren in Betreff der S Sh Hyp Anl d 3f Körbisd 100,50 Akt d Cröllw Akt P T S geſchmackvollen Ausführung und dabei größter Billigkeit zur Seite ſteht giebt miro h Anl derCröllwitzen i e ehe i S S S die Gewißheit mit jeder Coneurrenz heiße ſie wie ſie wolle antreten zu können S

2 enſa wn e agen S en w Balimenz weise lieſere beſonders billiz U S mereII cker Sied Akt wlee Malz F Landsberg 2 alAen an C ln et en a 2 Täßglich Ausſtellung von Neuheiten in blühenden und Blattpflanzen Se
uckerfabxik Slauzig u J u d rn Aiet Bb S Anſträge nach außerhalb poſtwendend mit der Garantie guter Verpackung S S Nitn e Größtes Lager unr echter Marlemer Rlumenzwiebeln S ſo

Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen ſich pro Stück Das Piano agazin d z Riederländiſch Amerikaniſche fPianoforte Magazin e III R Bachrodt S vampflchitfkahrts Geſellſ al Le
Directe r n e Poſtdampfſchiffahrt zwi

F V t h Harmoniums verkauft v I Fabriten Ausw m t J NMew Vork 9r 8 Z80 Resonator Systom Kaps J sie sAMusikdir Halle a/S Wilhbelmstr 2 Feurich ete Zrre 52775 m Comfortabele Einrichtung rKreuzs Pianinos 475 1350 Flugel 1200 3600 du gehen gebrauchte Abfahrt DPianinvs 330 450 Mk Nach New Vork jeden Sonnabend von New Vork jeden Mittwoch W
lügel 250 950 Mk Paſſagepreiſe 1 Cajüte 335 2 Cajüte 260 Zwiſchendeck 90Die Airbere von Carl Schrödter Sia kororee 150 250 Mk Nähere Auskunft wegen Güter Transport m Paſſa e ertheilen da Ei

Abzahlung geſtattet GeneralAgent rauh Gosewisech in und diHalle a S große Steinſtraße 10 Bei Baarzahlung hoh Rabatt Agenten Gebr Gosewisech Dresden Wilsdru äkeate 21b J 9
Kalietn ſich dem geehrten Publikum zur Herbſt

aſchen und Färben von Damen wie Herren GarderobeJerirennt oder unzertrennt und bittet für alle in dies Fach ſchlagende

Arbeiten um gütige Aufträge Billigſte Preisſtellung
Vousetänats assortirtes C von eiSernen Baumaterialien

Prima gewalzte ITräger 100 400 u in Längenbis 12 Mtr h Eiſenbahnſch enen 4
und H artwichſchi enen 9 hoch bis 24 lang halte
beſtens empfohlen

Gußteiſerne Bauſäunlen Fenſter ſchmiedeeiferne
nker e liefere promptEiſerne e u eke e Lubringe epdn tung die ſauberſten Abdrücke e des Betrages auch in Briefmarken

e e i ar CARI HEINTZE Lotterie und Bank Geschäft JTeutert Otto Vnbekannt l Berlin iv 3 Unter den Linden
Eiſengießerei und Maſchinenfabrit Halle a/S Giebichenſtein Kleinſchmieden II Geschäft öari HReintze Hamburg

Erste VImerStem mpelp regsen Münsterbau Lotterie
zum e s Namens in erhabener 3435 Geld Präwien

rifft auf Papier el Hauptgew 75000 Mark
Gummistempe

Original ILoose à Mark 3 empfiehlt und versendet gegen Ringendungà

Richard Voergrendorr
Plagwitz Leipzig

d freo Kaffee Thee Zucker Cacao e
in h v 10 z ab zu billigſtenEuet eng t 3 Zuch a Thüringiſche e Pferde Totterie I MerſebuneNiemeyerſtraße 9

Billigſte Bezugsquelle n größtes Lager
von patentgeſchw ſchmiedeeiſ Siederöhren Gas
röhren mit Gewinde und Muffen Gasrohr
Verbindungsstücken Gußeiſ Muſten u
Flanschenröhren Abſlussröhren und
Faconstücke Saxonia Weichblei in
runden und gekerbten Mulden Hartblei n Hart
blei Abſflussrohre Bleirohr in allen Dimen
ſionen Bleiblech Zinnrohr Engl TFinn
in Blöcken und Stangen Löthzinn in Platten und
Stangen schmiedeeis Flanschen Schlag
loth Borax Schrauben und ſämmtl Bedarfs
artikel für Fabriken

zurückgenommen Directe Bezüge En
ros Preiſe Große Auswahl ehung am 15 December 1882grosPreiſ roße Auswah ne Hauptgewinn 1 r e mit 4 Pferden Werth eg 8000 Ba 2

nen vor Schwinde r I Reducrtion der Gewinne findet nicht ſtatt nza mee ihttehten iaceeehen werden h Looſe à 3 bet den General Agenten
Panzer Uhrketten Louis Zehender Merſeburg und Oarl Kreobs QOuedlinbr
von e S h u nterſheiden am Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt nt Sg W Fege S Obige Looſe ſind auch zu haben in Halle a/S bei J Barck Oo

tück 5 gr Ulrichſtr 49 Ohr Ballinm Leipzigerſtr 58 Moritz BRellsonm Kleir4 e e un dec Bäunard Driebe gr Ulrichſtr 565 W Gräſoe gr Märkerſtr
Quaſte Max Köstler Poſtſtr, Gustav Moritz gr Steinſtr J NeumannS Geiſtſtr n u Königſtr W Nicolaus a d Glauch Kirche 3 Rot

S Pennmoe Leipzigerſtraße 77 e Peter Königſtraße 20 Steinbreche
Jasper Markt u Poſtſtraße Georg Schuize Poſtſtraße u Leipzigen

l e O J SeidlIer gr Steinſtraße 21 O Spieriüng Leipziger

Garantien Den Betr
ihren t Sarg ennerh b Jahren ſchwarz wiear rümbaum
8 aße u S ragen et Schrödel Simon Markt Otto SchulenJa et e über Oberglaucha 36 O H Wiebach Daipöigerſtrase 2 ſowie in Brehna b

s Holtbarkeit meiner I Schmidt in Dürrenberg bei A Mahler in Giebichenſtein ben e i t an be G Domäne
2 v

S d

s

z v

s

a M Ichonemor ſah mere m m
2 S e h ohrau S See S Heilpflastere wir n ene e emasS

erhalten ſehr bedentende Vortheile e kensrartennnd Pathen Grubenschienen a
m Wegen Aufgabe des Geſchäfts R mit e udwehrſn 6 in allen gaugbaren Profilen nebſt Vefeſtigungsmaterial J h

Großer Möbel Ausverkauf n men rn em n e e cdberttates Wsrelgascg z Febr re er Wege Sabriken Trans iſt einee et e n r d ten er 5 r Magdeburgerſtraße p
e ge tie 0 ars cm friſcheG Sohalbie Klausthorſtraße 16 Halle 15 r e e e

Bitte auf meine Firma zu achten Harmoniums kg
ne Das Hauptdepot von Stassfurter al

Auckion von landwirthlchaftlichem et See
Preiscourante gratis und franco HFabrication nd Tager on on iedeeſsernen Fenetoten mnp III T e z hart gelötheten auf 10 Atmosphären Druck geprüften 4 Meter langen r

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll Mittwoch den 18 Oetober er J eVormittags 10 Uhr im Westtfeld ſchen Gehöfte in Nauendorf g In ſämmtlich vorhandenes lebendes und todtes Arie r R c f 7 N e 8 g öt u E gr
entlich meiſtbietend zu den im Termin bekannt zu mache

verkauft werden r rum Verk non ar a werden gekauft und dafür
6öjähri immel 10 Stück Rinz en B e und täte chine 2 ſehr r die höchſten Preiſe bezahlt

Rlausthorſtr

en

Giustav Kuntze in Göppingem Wärttemberg

alerei von T eöentbheän de e d et in ſich u n n
Halle r e e r
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